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Kleine Anfrage 240 

der Abgeordneten Bender, Geiger (München), 
Donhauser und Genossen 


betr. KreditpoHtische Maßnahmen der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß generelle kreditverteuern de 
Maßnahmen, wie Diskonterhöhung, Erhöhung von Mindest- 
reserven und sonstige Kreditrestriktionen, sich bei kleinen und 
mittleren Betrieben nachteiliger auswirken als bei größeren Unter- 
nehmungen, denen es bereits gelungen ist, sich eine stärkere 
eigene Kapitaldecke zu verschaffen? 

2. Ist sich die Bundesregierung bewußt, daß die Betriebsgrößen- 
struktur innerhalb des Bundesgebietes so verschieden ist, daß 
generelle Maßnahmen der unter 1. genannten Art den Bundes- 
ländern, in denen wie in Bayern vornehmlich kleinere und 
mittlere Betriebe ansässig sind, verhältnismäßig größere Nachteile 
zulügen als z. B. Nordrhein- Westfalen? 

3. Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung für möglich, um 
zugunsten kleinerer und mittlerer Betriebe ungerechtfertigte 
Härten auf dem kreditpolitischen Gebiet zu vermeiden? 


Bonn, den 21. März 1956 
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Druds: Budidruckerel Peter Meier, Bulsdorl/Slegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rbelnallee 20 
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